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Jochen Kade/Wolfgang Seitter
Erwachsenenbildung/Weiterbildung und Zeit
Einleitung in den Themenschwerpunkt.
Die Entwicklung moderner Gesellschaften basiert in hohem Maße auf der Veränderung
ihrer Zeitstrukturen. Zugleich wird zunehmend die Zeitbegrifflichkeit zu ihrer Beschrei-
bung genutzt, wie man seit den Veröffentlichungen von Reinhart Koselleck weiß. Mo-
derne Gesellschaften erzeugen Bilder von sich vor allem über ihren Zukunftsbezug. Es
kennzeichnet ihr Zeitbewusstsein, die jeweils aktuelle Gegenwart im Vorgriff auf eine
zwar ungewisse, aber gerade darum gestaltbare Zukünftigkeit zu deuten. Dies gilt auch
für das Feld von Bildung und Erziehung imAllgemeinen und von Erwachsenenbildung/
Weiterbildung im Besonderen. Die erfolgreiche Begründung des Lebenslaufs als
Medium des Erziehungssystems ist die theoretische Reaktion auf die die Moderne
kennzeichnende Neujustierung des Verhältnisses von Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft. Was die Erwachsenenbildung/Weiterbildung als eine „Säule“ des modernen
Erziehungssystems – wie auch die anderen Säulen dieses Systems – kennzeichnet, ist
die Orientierung des Lernens weg von einer (festen) Vergangenheit und hin zu einer of-
fenen, immer kontingenten Zukunft. Bildungspolitisch und institutionell gesteigert wird
dieAufmerksamkeitsverschiebung von der Sach- zur Zeitdimension hin vor allem durch
das europaweit auf den Weg gebrachte ‚Projekt‘ des Lebenslangen Lernens. Mit ihm
wird nicht nur das theoretische und praktische Interesse auf „lifewide“ und „lifelong“
fokussiert, sondern auch und gerade die Temporalisierung aller Lern- und Aneignungs-
verhältnisse Erwachsener vorangetrieben, die spätestens mit der Etablierung der
Volksaufklärung und Volksbildung im späten 18. Jahrhundert einsetzt. Dass neben der
räumlichen, inhaltlichen und sozialen Dimension inzwischen auch die Zeitlichkeit des
Lernens im Erwachsenenalter verstärkt thematisiert wird, ist nicht nur Zeichen seiner
lebenslaufbezogenen Universalisierung, Entgrenzung und damit Dekontextuierung.
Verbunden ist damit auch eine verstärkte Orientierung des erziehungswissenschaftli-
chen Diskurses an abstrakteren theoretischen Konzepten und in der Folge eine größere
Distanz gegenüber praktisch-professionellen Wirklichkeitsbeschreibungen und Berufs-
feldkonstruktionen.
Der Themenschwerpunkt greift diese Diskussion auf und verdichtet sie unter Bezug
auf neuere – auch international ausgerichtete und methodologisch relevante – größere
empirische Untersuchungen in Beiträgen, die den Zusammenhang von Erwachsenenbil-
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dung/Weiterbildung und Zeit auf den Ebenen Biografie, Interaktion, Organisation, Ge-
sellschaft und quer dazu: Geschichte behandeln. In historischer Perspektive untersucht
Wolfgang Seitter die Institutionalisierung didaktischer Zeitformate und entsprechender
Semantiken im Kontext der zunehmenden gesellschaftlichen und individuellen Ver-
fügbarkeit ‚freier‘ Zeit. Auf der Ebene der Biographie fokussieren zwei Beiträge Ergeb-
nisse aus komplex angelegten längsschnittlichen Forschungsdesigns. Während Gert
Biesta, John Field undMichael Tedder die differenten Konzepte chronologischer, gene-
rationaler und narrativer Zeit und die damit verbundenen Lernleistungen für die Indivi-
duen in den Blick nehmen, rekonstruieren Christiane Hof, Jochen Kade und Monika
Fischer Bildungsbiographien als Serie biographischer Erzählungen zu unterschied-
lichen Zeitpunkten im Lebenslauf. Auf der Ebene der Interaktion untersuchenMatthias
Herrle und Sigrid Nolda auf der Grundlage videogestützter Kursaufzeichnungen die
komplexen körper- und inhaltsbezogenen Abstimmungsprozesse, die am Beginn von
Kursen sowohl von den TeilnehmerInnen als auch von den KursleiterInnen geleistet
werden müssen. Auf der Ebene der Organisation analysiert Sabine Schmidt-Lauff die
ökonomische Rahmung von Lernzeit sowie die konfligierenden Zeitordnungen, die sich
in Arbeits- und Bildungsprozessen entfalten (sollen). Auf der Ebene der Gesellschaft
geht Burkhard Schäffer schließlich der Verschiebung kollektiver Zeithorizonte am Bei-
spiel der Generation der Babyboomer nach.
Die zunehmende Fokussierung von Zeitlichkeit und die Prominenz des Lebenslan-
gen Lernens weisen – gerade auch vor dem Hintergrund des demographischen Wan-
dels – auf ein gravierendes zukunftsbedeutsames Problem der historisch gewachsenen
Bildungsverfasstheit moderner Gesellschaften hin: nämlich die (Neu-)Verteilung von
Bildungszeit über den gesamten Lebenslauf. Diese Problematik und Aufgabe ist nicht
nur eine Frage der individuellen Zeiteinteilung und lernbezogenen Bildungsinvestition,
sondern auch und vor allem eine Frage der institutionellenNeuausrichtung, Verzahnung
und Finanzierung von Bildungsorganisationen und Bildungskarrieren über den Lebens-
lauf hinweg.
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